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Die vom Wahlvorsteher bestimmten Beisitzer sammeln 

a) die Stimmzettel, auf denen die Erst- und die Zweitstimme oder nur die Erst-
stimme abgegeben worden waren, getrennt nach den Bewerbern, denen die 
Erststimme zugefallen war (ohne die Stimmzettel nach Buchst. d)), 

b) die Stimmzettel, auf denen nur die Zweitstimme abgegeben worden war, ge-
trennt nach den Wahlvorschlägen, denen die Zweitstimmen zugefallen wa-
ren (ohne die Stimmzettel nach Buchst. d)), 

c) die ungekennzeichneten Stimmzettel, 

d) alle übrigen (bedenklichen) Stimmzettel, über die Beschluss gefasst wurde 

je für sich und behalten sie unter ihrer Aufsicht. 

Die unter Buchst. d) bezeichneten Stimmzettel sind als Anlagen unter fortlau-
fenden Nummern der Wahlniederschrift beizufügen (siehe Nr. 2.6 Buchst. a)). 

2.4 Feststellung und Bekanntgabe des Wahlergebnisses im Wahlbezirk (§§ 67, 
70 BWO) 

Unmittelbar nach Beendigung des Zählgeschäfts und der Beschlussfassung des 
Wahlvorstands über die Gültigkeit von Stimmzetteln stellt der Wahlvorstand das 
in Abschnitt 4 der Wahlniederschrift enthaltene Wahlergebnis fest und gibt es un-
mittelbar im Anschluss an die Feststellungen mündlich bekannt, auch wenn au-
ßer dem Wahlvorstand keine Personen im Wahlraum anwesend sind. Die Mit-
glieder des Wahlvorstands dürfen das Ergebnis vor Unterzeichnung der Wahl-
niederschrift (siehe Nr. 2.6) anderen als den in § 71 BWO genannten Stellen nicht 
mitteilen. 

2.5 Schnellmeldung (§ 71 BWO) 

Sobald das Wahlergebnis im Wahlbezirk festgestellt ist, überträgt der Schriftfüh-
rer die Zahlen aus Abschnitt 4 (Kennbuchstaben A bis F1 usw.) der Wahlnieder-
schrift in den Vordruck V 3/WV (Schnellmeldung). 

Der Wahlvorsteher hat das Ergebnis auf schnellstem Weg (i. d. R. Telefon, E-
Mail oder Fax) an die vereinbarte Stelle weiter zu melden. Die Reihenfolge der 
Angaben im Vordruck V 3/WV ist bei der Durchgabe genau einzuhalten. Ste-
hen Telefon, E-Mail oder Fax nicht zur Verfügung oder kommt eine Verbindung 
nicht zustande, ist die Schnellmeldung durch Boten weiterzugeben. Die Ge-
meinde hat dem Wahlvorsteher rechtzeitig mitzuteilen, wohin und auf welchem 
Weg er die Schnellmeldung (wie auch die Wahlunterlagen nach Feststellung des 
endgültigen Ergebnisses) abzugeben hat. 

2.6 Wahlniederschrift (§ 72 BWO) 

Über die Wahlhandlung sowie die Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb-
nisses ist vom Schriftführer eine Wahlniederschrift zu erstellen (Vordruck V 1). 
Es ist besonders darauf zu achten, dass die Wahlniederschrift von allen 
Mitgliedern des Wahlvorstands unterschrieben ist. Mit ihrer Unterschrift ge-
nehmigen die Mitglieder des Wahlvorstands die Wahlniederschrift; gleichzeitig 
bestätigen sie, dass die zur Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
notwendigen einzelnen Arbeitsschritte entsprechend den Vorgaben der Wahlnie-
derschrift erfolgt sind. Verweigert ein Mitglied des Wahlvorstands die Unterschrift, 
ist der Grund hierfür in der Wahlniederschrift unter 5.7 zu vermerken. 

Der Niederschrift sind als Anlagen beizufügen: 

a) die Stimmzettel, über deren Gültigkeit der Wahlvorstand nach § 69 Abs. 6 
BWO besonders beschlossen hat (siehe Nr. 2.3.4), 

b) die Wahlscheine, über die der Wahlvorstand nach § 59 Satz 3 BWO beson-
ders beschlossen hat (siehe Nr. 1.4.6), 
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c) etwaige Niederschriften über besondere Vorkommnisse bei der Wahlhand-
lung oder bei der Feststellung des Wahlergebnisses (vgl. 2.9 und 5.1 der 
Wahlniederschrift), 

d) ggf. die personelle Zusammensetzung eingerichteter beweglicher Wahlvor-
stände (vgl. 2.7 der Wahlniederschrift), 

e) ggf. umfangreichere Aufzählung über für ungültig erklärte Wahlscheine (vgl. 
2.6 der Wahlniederschrift), 

f) aufnehmender Wahlvorstand: Aufstellung V1/30 der abzugebenden bzw. 
aufzunehmenden Wahlunterlagen. 

Die Wahlniederschrift mit den Anlagen ist mit dem Versandvordruck V 8 zu bün-
deln bzw. in die entsprechende Versandtasche T 8 zu legen. Der genaue Inhalt 
ist auf ihm bzw. der Tasche zu vermerken und vom Wahlvorsteher durch Unter-
schrift zu bestätigen. Sodann sind diese Unterlagen der vereinbarten Stelle in der 
Gemeinde auf schnellstem Weg zu übergeben. Vor der Entgegennahme der 
Wahlniederschrift durch die Gemeinde darf sich der Wahlvorstand nicht 
auflösen, damit etwa erforderliche Ergänzungen sofort nachgeholt werden kön-
nen. Darüber hinaus ist zu gewährleisten, dass auch nach Auflösung des Wahl-
vorstands erforderlichenfalls Ergänzungen vom Wahlvorsteher bzw. Schriftführer 
oder deren Stellvertreter vorgenommen werden können. Die Übernahme ist vom 
Beauftragten der Gemeinde in der Wahlniederschrift zu bestätigen.  

Der Wahlvorsteher hat sicherzustellen, dass die Wahlniederschrift und deren An-
lagen Unbefugten nicht zugänglich sind. 

2.7 Übergabe der Wahlunterlagen (§ 73 BWO) 

Hat der Wahlvorstand seine Aufgaben erledigt, verpackt und übergibt der Wahl-
vorsteher, der sich dabei der Hilfe der übrigen Wahlvorstandsmitglieder bedienen 
kann, die Wahlunterlagen entsprechend 5.8 und 5.9 der Wahlniederschrift. 

Diese Wahlunterlagen können, wenn eine ordnungsgemäße Verwahrung des 
Wählerverzeichnisses unter Verschluss möglich ist, auch am Tag nach der Wahl 
übergeben werden. 

 


